ssonmerfien, 4. Nobember. (Abend Ansd abe.) 


Danziger 


PPP 


0 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der edition (Ketterza ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Roftanftalten 
| N 0414 . eg Mai 4 N 50 — Ai — Inſerate, pro Betit Seile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rub. Moffe; 1875 
| 2 0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. + 


I 


die Beſorgniſſe vor einer ungebührlichen Zurück⸗ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. Mien e mn gen le au] da Bin 


Peſt, 3. Nopbr. Einer Meldung des „Peſter 
Lloyd“ aus Conſtantinopel zufolge hat die Pforte 
| die Vorſtellungen des öſterreichiſchen Botſchafters, 
4° Grafen Zichy, betreffend die Execution der 9 pro⸗ 
eentigen türkiſchen Schatzbonds von der Maßregel 
b der Zinſenreduction dahin beantwortet, daß ſie die 
i Prinzipielle Frage über dieſe Execution zunächſt noch 
| t lafie und dis zur Entſcheidung derſelben die 
| e B. dieſes Papieres als der Zinſenreduction 


0 es denſelben nicht zu, auf das Gebiet abenteuerlicher 
erſuche und Vorſchläge überzutreten, wo in der Regel 
Staatsmittel vergendet, oft aber die vorhandenen Miß⸗ 
ſtände nur durch ſchlimmere erſetzt werden. Von dieſem 
Standpunkt wirthſchaftlicher Einſicht aus hat die Reichs: 
regierung geſprochen und durch ihre entſchiedene Er⸗ 
klärung zugleich den Beſorgniſſen ein Ende ge⸗ 
macht, als ob ſie gewillt ſei, von den bis⸗ 
herigen Bahnen ihrer Handespolitik und ihrer 
wirthſchaftlichen . in eine entge⸗ 
gengeſetzte Richtung einzulenken. Aus der Er⸗ 
öffnungsrede iſt zu erkennen, daß kein Stillſtand in der 
Durchführung der jenem Gebiet angehörenden Geſetze 
beabfichtigt wird, ſondern daß die n mit 
Befriedigung auf die dem Abſchluß nahe gebrachte Münz⸗ 
und Bankreform hinweiſt, deren Wohlthaten erſt nach den 
Schwierigkeiten einer kurzen Uebergangszeit zur vollen 
Wirkung gelangen können. Trotz der Drangfale, mit 
denen zur Zeit die gewerblichen und geſchäftlichen 
a zu kämpfen haben, darf die Reichsregierung mit 
wohlbegründeter Hoffnung in die Zukunft blicken, weil 
fie Vertrauen zu den geſunden Lebeuskräften der 
Nation hat und weit ſie überzeugt ſein kann, daß die⸗ 
ſelben durch Fleiß, Umſicht und Sparſamkeit die Fehler 
der Vergangenheit gutmachen und die Hemmniſſe der 
Gegenwart überwinden werden. 

Vor Allem iſt zu beachten, daß die Reichsregie⸗ 
rung den leitenden Gedanken ihrer wirthſchaftlichen 
Politik weder die Eingebungen der Tagesmeinung, 
noch die einſeitigen Lehren eines Schulſyſtems zu 
Grunde gelegt hat. Unſere wirthſchaftliche Geſetz⸗ 
gebung iſt aus der gründlichen Verſtändigung 
zwiſchen der Reichsregierung und der Reichsver⸗ 
tretung erwachſen; aus beiden Kreiſen haben 
die hervorragendſten Fachmänner zu dieſem Werke 
mit der Summe ihrer Sachkenntniß und Erfahrung 
mitgewirkt. Wenn die Reichsleitung ſich jetzt zu einem 
Umſchwung des handelspolitiſchen Syſtems verſtehen 
wollte, ſo würde ſie nicht blos ihren eigenen Standpunkt 
verlaſſen, ſondern auch die Grundlagen der Eintracht 
mit der Reichsvertretung preisgeben. Die Beſorgniß ftr 
vor ſolchen Gefahren iſt durch die Eröffnungsrede beſeitigt 

Es iſt gewiß nach wie vor die ernſte Abſicht der 
Reichsregierung, an den Grundlagen einträchti⸗ 
gen und vertrauensvollen Zuſammenwirkens 
mit der Reichsvertretung feſtzuhalten. Auf 
dieſem Boden, in dem das politiſche und wirthſchaftliche 
Gedeihen unſeres Vaterlandes bereits feſte Wurzeln ge⸗ 
ſchlagen hat, wird auch die jetzt begonnene Seſſion des 
Reichstages vorausſichtlich eine fruchtbare Thätigkeit 
zum Ausbau der Reichsgeſetzgebung entfalten.“ 

Damit dürften denn wohl die letzten der 
düſt ern re welche einen 8 au der Wirth⸗ 
ſchaftspolitik im veoctionären Sinne prophezeien 
wollten, in ihre Höhlen zurückgeſcheucht werden. 

In der Juſtizcommiſſion entſpann ſich geftern 

eine ſehr lebhafte Debatte über die Handels⸗ 
gerichte. Für biejelden trat mit großem Nach- 
druck der Abg. Lasker ein. Die Haußtentſcheidung 
wird dem Reichstage zufallen, die Mehrzahl der 
Commiſſion will bekanntlich ihr Gewiſſen für den 
erſten üdereilten ablehnenden Beſchluß dadurch 
ſalviren, daß ſie die Normen für die Inſtitution 
nur bedingungsweiſe aufſtellt. 

Die „Prov.⸗Corr.“ zieht aus dem ihr vorlie⸗ 
genden Wahlergebniß zu den Provinzial⸗ 
tandtagen aus 193 von 228 Land⸗ und Stadt⸗ 
kreiſen (aus 440 Einzelwahlen, die mehr als ½ 
ämmtlicher Wahlen enthalten) den Schluß, „daß 
. ⅛ ᷣͤ . ̃]⅛ ˙¾Qꝗ .. . 7˙ TEE 


einer großen 8. 5 der e ſich nicht hätte ein zur 
ntereſſen des Kreiſes mindeſtens 


politiſchen Gegenſätze, noch die ſtändiſchen Unter ⸗ 
dcin den 1707 gegeben haben, ſondern daß 


nicht unterliegend anſehe. 

Newyork, 3. Nov. Bis jetzt liegen folgende 
Reſultate der geſtern ſtattgehabten Staats⸗ und 
Souverneurswahlen vor: In Miſſiſippi ſiegte die 

demokratiſche Partei mit einer Majorität von 10,000 
2 Stimmen, fo daß dort die Wahl Jefferſon Davis? 
| — Senator geſichert ſcheint; ebenſo iſt auch in 


durch ſie vertretenen geiſtigen und wirthſchaftlichen 
8 41 entſpricht. Gleichzeitig iſt dadurch ein 
uſammenwirken von Kräften mö lich gemacht, 
durch deren Verbindung das Gedeihen der neuen 
Einrichung und eine umſichtige Förderung der Pro⸗ 
vinzialangelegenheiten verbürgt werben.” 

Die Na richt, daß die liberale Provinz Sachſen 
ein ſo großes Contingent von Landräthen in den 
Landtag ſchiet wird uns von dort aus dadurch 
erklärt, daß der größte Theil der dortigen gewählten 
Landräthe aus der Zahl der angeſeſſenen ange⸗ 
Ka Grundbeſitzer hervor 10 fei iſt, daß es 


aryland der Sieg der demokratiſchen Partei wahr⸗ 
. Die republikaniſche Partei erhielt in 
? aſſachuſetts eine Majorität von 10,000, in Min⸗ 
1 neſota von 6000, im Staate Newyork von 10,000 
s und in Pennſylvanien von 25,000 Stimmen. Wis⸗ 
} eonſin wählte ebenfalls Staatsbeamte der republi⸗ 
N kaniſchen Partei. In Virginien erzielte bet den 
Wahlen zur Legislatur die conſervative Partei, in 
11 New-Jerſey bei eben denſelben die republikanische 
Partei die a In der Stadt Newyork 
hi erlitt die Tammany- Partei eine neue Nie⸗ 

ge. 


eint es auch in . 5 
Heute werden wieder in zwei europäiſchen 
Ländern die parlamentariſchen Körperſchaften er⸗ 


Danzig, den 4. November, 
Die Worte der Thronrede, welche die wirth⸗ 
ſchaftliche Politik der Regierung in einem 
kurzen aber treffenden Satz bezeichneten, erhalten heute 
eine ausführliche Erläuterung in ber Prov.⸗Corr.“ 
Nachdem das halbamtliche Blatt auf die erfreu⸗ 
liche Kundgebung zu Gunſten des Friedens, welch. 
die Thronrede enthält, hingewieſen, ſagt es, die be⸗ 
ruhigende Wirlung derſelben greife über das Gebiet 
der auswärtigen Politik hinüber und trete „den 
— 4 — entgegen, durch welche die ungünftige 

Lage unſerer wirihſchaftlichen Verhältniſſe über- 
Wel und verſchlimmert wird.“ Weiter heißt ei 


finden — und wir können nur wünſchen, daß ſie 
die überwiegende Mehrheit bilden —, welche in 
ihrer Eigenſchaft als tüchtige kreiseingeſeſſene 
Grundbefiger in den Landtag gewählt find und 
demgemäß auch handeln werden. Es kann ja 
Fälle geben, wo unter allen Männern des Kreiſes, 
welche ſich mit öffentlichen Angelegenheiten be⸗ 
ſchäftigen, der Landrath gerade der küchtigſte, in 
jeder Beziehung geeignetſte Vertreter iſt; um ihn 
in ſolchen Fällen nicht von der Wählbarkeit aus⸗ 
zuſchließen, lehnte das Abgeordnetenhaus den dar⸗ 
auf hinzielenden Antrag ab Aber auch nur 
unter dieſer Bedingung wird eine ſolche Wahl ge⸗ 
billigt werden können. Vielfach ſcheinen die Kreis⸗ 
toge den Landräthen ihre Stimmen gegeben zu 
ba 5 


en a 9 
ae ſei. Wenn in 


en in der Hoffnung, daß es denſelben am lei 
teſten gelingen werde, für ihre Kreiſe einen mögli 
hohen Antheil an der Dotation durchzuſetzen. Wir 
ſehen nicht recht, worauf ſich die e Hoffnung be⸗ 
gründet. Unter allen Umſtänden aber ſteht feſt, 
daß, wenn auch in manchen einzelnen Fällen jene 
Wahlen als durchaus gerechtfertigt erſcheinen mögen, 
die große Ziffer, mit welcher das landräthliche 
Element in der Geſammtheit der Wahlen auftritt, 
von jedem Freunde der Selbſtverwaltung nur be⸗ 
dauert werden kann. Es iſt kaum denkbar, daß in 
CCCP EETTERTRNT N EATERETUUG 


| reife Erfahrung begründeten Erkenntniß, d 8 d 
f natürli ig Cumide ce Lebens 


ſyſtem wieder ein Stück 2 ert wer⸗ 
\ der amt⸗ 

5b liche Ausweis über die . des 

keen würde. Da. das gefunde Urtheil der ook“, 


g Glode mußte auf en geße 
r. Friedri öde e auch am geſtrigen 
a Keuter. Abend wieder ſein Publikum durch 
die große Lebendigkeit und den glücklichen Humor 
ſeines Vortrages auf das Beſte zu unterhalten. Es 
macht ſchon an ſich einen erfreulichen Eindruck, 
wenn Jemand ſo vollſtändig und mit ſolcher Leichtig⸗ 
keit ſeinen Gegenſtand beherrſcht, wie es bei Hrn. 
Glöde ber Fall iſt. Da er den größten Theil des 
Vorgetragenen im Gedächtniß hat, giebt er blitz⸗ 
ſchnell, ohne Bedenken, jedem Charakter, jeder 
Empfindung den ſtets treffend richtigen Ausdruck, 
wobei ihn fein günſtiges Sprachorgan nie um die 
richtige Färbung in Verlegenheit läßt. Auf der 
eſtrigen Tagssordnung ſtand zunächſt „Ut de 
anzoſentid“, Fortſetzung. Obwohl ſich der be⸗ 
handelte Abſchnitt an das am erſten Abende Ge⸗ 
botene anſchloß, war doch, was wir erhielten, ein 
vollſtändig in ſich abgeſchloſſenes Bild, wie denn 
überhaupt Hr. Glöde die einzelnen Partien, die er 
lieſt, ſo auswählt, zuſammenfaßt und mit einer 
kurzen, im Dialect gegebenen Einleitung einrichtet, 
daß ſie ſtets ein Ganzes für ſich bilden. Diesmal 
waren es die Abenteuer des Uhrkenmakers Droz“ in 
Mamſell Weſtphalens Schlafzimmer, welche mit 
draſtiſcher Komik vorgetragen wurden. Dann folgte 
aus „Hanne Nüte“ das Kapitel, in welchem der Titel⸗ 
held von dem „Köſter Sur“ und dem Herrn Paſter 
vor feiner Wanderſchaft Abſchied nimmt. Der Liebes⸗ 
breiw des Köſters und die ſich daraus entwickelnde 
Scene ehelichen Glücks, ſo wie der Kampf zwiſchen 
dem eingelernten Glauben an die „fündige 
Creatur“ und der Frühlingsluſt in der Seele des 
alten Paſtors wurden in treffenden Farben ge⸗ 
ſchildert. Am meiſten komiſch wirkte jene Partie 
aus der „Stromtid,“ in der uns die verſchiedenen 
Liebes⸗Ergüſſe von Friz Triddelſitz an Luiſe 
Habermann mitgetheilt uns das Randewuh der Fru 
Paſtern mit ihrem Neffen beſchrieben wird. Das 
Urdrollige der ame Situationen und die köſt⸗ 
lichen Geſtalten dieſer vollendetſten Dichtung 
Reuters kamen wieder zu ihrem vollen Recht Als 
Einlage erhielten wir noch ein Läuſchen, bei wel⸗ 
chem Hr. Glöde in der Variirung der verſchiedenen 
Bauernſtimmen einen glänzenden Beweis ſeiner 
Rede⸗Virtuoſttät lieferte. 


der, eine rieſige Ausdauer der Stimme beanſpruchen⸗ 
den darauf folgenden Arie zu ſuchen iſt, that Herr 
8. ſein Möglichſtes für die Wirkung. Einzelheiten 
hoben ſich auch ganz effectvoll heraus, aber 
die rechte Kraft und Energie des Tons kam nicht 
zum Durchbruch. Auf die Darſtellung hatte 
der Sänger vielen Fleiß verwandt, z. B. auf die 
Scene, wo der habſuͤchtige Jude mit dem Brillant⸗ 
ſchmuck ein gutes Geſchäftchen macht und ſeiner 
Freude Ausdruck giebt, einen Chriſten 92 betrügen. 
Frl. Haſſelbeck betonte mit begreiflicher Vorliebe 
die weiblich edle Seite der Recha, die ihrer Indi⸗ 
oidualität und der Natur ihrer Stimme ſympathi⸗ 
ſcher iſt, als jene Accente, welche Leidenschaft und 
Rachegefühl bedingen. So war die Sehnſucht und 
das Bangen in der Arie: „Er kommt zurück!“ in 
Ton und Ausdruck reizend wiedergegeben, nicht 
minder ſchön berührte die zarte Stimme in dem 
bereits erwähnten Terzett, dagegen machte ſich im 
dritten Act und ſpäter in dem Duett mit 
der Prinzeſſin Eudoxia einige Ermattung be⸗ 
merkbar. Es trat hier der Fall ein, daß Frau 
Rigend in der Kraftentwickelung des Organs, nicht 
um Vortheil einer wohlthuend muſikaliſchen Wir⸗ 
kung, outrirte, während Frl. Haſſelbeck mit dem 
hohen Regiſter zu fehr zurückhielt. — Vorzüglich 
bei Stimme war Herr v. Schmid, der den Car ⸗ 
dinal fo kräftig und ausdrucksvoll gefärbt bisber 
noch nicht geſungen hat. Bis auf einige zu hohe 
1 wirkte die Auftritts⸗Cavatine durch 
Fe flache und Ruhe des Tons ganz vorzüglich. Die 
Verfluchungsſcene zeigte den Baß von einer ſehr 
markigen Seite und in dem Duett mit Eleazar brach 
fi die Energie leidenſchaftlichen Empfindenz in einer 
Weiſe Bahn, daß die Hörer dadurch auf das lebhaf⸗ 
teſte animirt wurden. Hr. v. Schmid war mit der 
Rolle diesmal fo recht in den Zug gekommen. — 
Dem Leopold iſt eine tiefer gehende Theilnahme in 
keiner Art abzugewinnen, weder vom menſchlichen 
noch muſikaliſchen Geſichtspunkte aus. Die Partie 
iſt nicht dazu angethan, ein Sankapfel unter ben 
Tenoriſten 7 werden. Herr Krenn ließ es an 
Aufmerkſamkeit und Tüchtigkeit für ſeine wenig loh⸗ 
nende Aufgabe nicht fehlen, namentlich für das 
Duett mit Recha, den wirkſamſten Theil. Im 
Uebrigen ging die Darſtellung der Oper in bekannter 
Weiſe vor ſich und fand bei gefülltem Hauſe viel⸗ 
fach Beifall. M. 


Recha und der Cardinal den Löwenantheil. 
Zumal iſt der Eleazar dramatiſch und muſtkaliſch 
10 intereſſant, originell und ergreifend ausgeſtattet, 
daß er allein ſchon der Oper zu ihrem Glücke ver⸗ 
helfen kann und daß es in der That richtiger wäre, 
den Femininum⸗Titel des Werkes in ein Masculinum 
zu verwandeln. Der alte Jude iſt faſt in jeder 
Scene der Brennpunkt, während Recha erf in 
zweiter Linie unſere Theilnahme hervorruft. So 
dankbar es für den Darſteller iſt, ſich der viel- 
ſeitigen Charakterſchilderung des Eleazar hinzugeben, 
ſo groß ſind auch die Anſprüche, welche an das 
künſtleriſche Vermögen des Sängers geſtellt werden. 
Das iſt auch in dieſem Blatte ſchon oft erörtert 
worden. Neben der ſchauſpieleriſchen Be⸗ 
fähigung muß der Sänger vor allem über 
ein kräftiges, robuſtes, aus dauerndes Organ 
und über eine brillante hohe ebene 


Vorzüge der Muftl. Die bei andern Bühnen 
mehrfach gegebene ſehr reizende komiſche Oper Ha⸗ 
Levys: „Der Blitz“, nur für vier Perſonen ohne 

„ Chor geſchrieben, if hier niemals zur Aufführun 
. gekommen. Bei der großen Opernnovitäten-Ro 
würde ez ſich vielleicht empfehlen, mit dieſem Werk 

einmal den Verſuch 7 machen. Die „Jüdin“ ge⸗ 
dure ier, wie 185 9 1 1 be beliebte ji 

er den großen Opern; fie hat ſogar der , 

Auber ſchen „Stumme von Portal, die hett ein 
ſeltener Gaſt bei uns ee iſt, den Rang 
abgelaufen. Die Muſik zur „Jüdin“ iſt von 
exeentriſchem Pathos, von übermäßig ſtark ge 
würzten Effecten nicht freizuſprechen, aber ſie 
olgt darin nur dem nervenaufregenden Libretto, 
as mit a: re und grauſenhaften, den 
barbariſchen Zuständen des Mittelalters entlehnten 
Sttuationen nicht zurückhaltend 1 Die Wirkung 
der Muſik if in dem treuen Anlehnen an daz 
Sujet entſchieden dramatiſch, und dieſer Vorzug 
kommt der „Jüdin“ in unſerer Zeit, die mit der 
abfoluten, das rein Muſikaliſche vorwiegend be⸗ 
en Opernmuſik 5 und mehr bricht, eben 
zu Statten und ſichert ihr für lange noch Erfolg. 
ri; des ſtark prononeirten dramatiſchen Elementes 
giebt es in der „Jüdin“ der Momente nicht wenige, 
| wo die handelnden Perſonen einen Blick in ihr 
kurs thun laſſen, wo ſich für ihre Seelenzu⸗ W 


ener 


de breite lyriſche Erguſſe der Melodie finden. 

d in ſolchen Momenten weiß der 5 — Ton- 
leder durch eine 07 intereſſante Pbyſiognomie 

h zu feſſeln. Seine Melodik if ewählt und diſtin⸗ 
FSi und wird gebeben duch eine farbenreiche bei 
70 57 die den kenntnißreichen wie geſchmack⸗ 

Gllen Muftter verräth. Neben den Meyerbeer'ſchen 

| pern wird Halévy's Werk immer einen ehren⸗ 
polen, der größten Aaken an würdigen Platz 
beben. atürlich haben an dieſem Erfolg drei 
ervorragende Rollen: der Jude Eleazar, 
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und gab damit Anlaß zu zahlloſen Angriffen auf um die ſelbſtſtändige und ſtandesgemäße Exiſtenz von Jahr zu Jahr zwiſchen Italien und Deulſch⸗ ſteuer, Penſionsbeiträge, Zinſen der Penſionsfonds, 
die befigenden Klaſſen. Aus der Verringerung der des Lehrers zu ſichern. Ein ſolcher Mintmalſaß land zu, und fobald die Gotthardbahn fertig ist,] Gebühren des Standesamts 33 631 l. 2. Militärs 
Zahl der Grnndbeſitzer ſchloß man, daß auch in hat natürlich nur für ärmere Gemeinden die wird Genua der Hafen für die Erzeugniſſe des fonds (Servis dc.) 26102 l. 3. Fonds der 3 
England die Vereinigung des Bodens in 3 zu bezeichnen, über welche hinaus biefelben Elſaſſes, des Oberrheins und von Süddeutſchland, F 60 en 4. 8 5e 
Händen, die Latifundienwirthſchaft, heranrücke und zn ehrleiſtungen nicht weiter verpflichtet find, ver Verkehr zwiſchen den beiden Ländern wird er⸗ tilgungsfonds 36 132 4 gens, un chu 
daß damit, wie in Rom, der nahe Verfall und Sturz nicht aber für leiſtungsfähigere Gemeinden, welche leichtert, die materiellen Intereſſen gewinnen noch abe der Einnahmen bei der II. Bude | 
des Inſelreiches angeaeigt werde. Jetzt wird an⸗ vielmehr dazu angehalten werden können, für den] größern Einfluß und werden, wenn fie auch Kriege halterei 156 199 l. 5 
gekündigt, daß die Geſammtzahl der Grundbefiger Unterhalt des Lehrers mehr aufzubringen. nicht ganz und gar zu beſchwören vermögen, ſie us gabe: 1. Allgemeine Verwaltungs fonds 
in England und Wales eine weit höhere Zahl er⸗ — Das ärztliche Bulletin vom 1. Novbr. über wenigſtens bedeutend abkürzen. In der Förderung | 297 039 , nämlich ; a. Gehälter 201 220 M. aa. Der 
geben werde; damals habe man den Fehler gemoät, ven Zuſtand des Fürſten von Lippe⸗Detmold dieſer Intereſſen liegt eine der ſicherſten Bürg⸗ RE des Magiſtrats 61800 l. bb. Der Beamten 
nur diejenigen zu verzeichnen, die nichts als Grund⸗ conſtatirt eine Abnahme der Kräfte. ſchaften des Friedens, und die feierlichen Ver⸗ 
befiger find, man habe darin viele Grundbeſitzer — In der katholiſchen Waiſenanſtaltſſicherungen, welche in dieſem Sinne aus dem Feſt⸗ 
anderen Rubriken u eſchlagen, was diesmal, um zu Moabit wird der Unterricht rößtentheils von jubel in Mailand herausgehört wurden, müſſen in 
nicht ie Sch uſßen zu verleiten, vermieden jei. mehreren Franziskanern, welche in der Anſtalt ganz Europa freudigen Widerhall hervorgerufen 
Man glaubt, daß der Kundgebung des ruſſiſchen ſelbſt en geleitet. Mit Rückſicht auf das haben, weil Alles ſich nach einem dauerhaften 
1 in der türkiſchen Frage bald Kloſtergeſetz ift der Vor tand der Waiſenanſtalt, Frieden ſehnt, welcher zur Arbeit und Production 
ein weiterer Schritt folgen werde. Von Wien aus der hieſige „katholiſche Frauenverein“ um eine Er⸗ ermuthigt. 
wird berichtet, berfelbe werde in einer nach Konſtan⸗ klärung erſucht worden, ob der Unterricht nicht in Wuglaud. 
tinopel gerichteten identiſchen oder Collectivnote der Zukunft durch Laien beſorgt werden könne. Dem London, 1. Novbr. In den nächſten Tagen 
drei Kaiſermächte beſtehen; in Paris will man da⸗ Vernehmen nach hat der Frauenverein ſich zu⸗ ſoll ſich in South⸗Kenſington der Schlußact 
gegen von der Exiſtenz einer ruſſiſchen Circularnote ſtimmend geäußert und nur eine Imonatliche Friſt des wenig erfolgreichen internationalen Aus- 
an ſämmtliche Unterzeichner des Pariſer Ver⸗ zur Abwickelung der Geſchäfte erbeten. Ob dieſe ſtellungs⸗Dramas vollziehen. Die Austellungen 
trages wiſſen. — Seit es bekannt geworden, daß Fri vom Polizeipräſidium zugeſtanden werden ſollten alljährlich ſtattfinden, find aber aus Mangel 
die Pforte von den Pariſer Banquiers nicht einmal wird, ſteht noch ahin. an Theilnahme eingeſchlafen und das Inventar 
die Vorſchüſſe hat erhalten können, deren fie zur * Bon der im October 1871 zunächſt für kommt nächſter Tage unter den Hammer. Es ge⸗ 
3 Regelung ihrer augenblicklichen Ver⸗ Deutſchland, behufs Erleichterung des Geldverkehrs hören dazu gegen tauſend Gemälde, eine Anzabl 
legenheit bedürfen würde, hält man es für wahr⸗ getroffenen Einrichtung, wonach Gelder durch Poſt⸗ Bildhauerwerke, Porzellan, Metallarbeiten im Stile 
ſcheinlich, daß ſie binnen viel kürzerer Zeit, als aufträge eingezogen werden können, iſt nach dem Cellinbs, ferner Kunſtmöbel u. dgl. m. 
man urſprünglich dachte, gezwungen ſein werde, Ergebniß der vorliegenden ſtatiſtiſchen Ermitte⸗ London, 1. Nov. In Middlesborough 
auch die zweite Hälfte ihrer Coupons in werthloſes lungen von jr zu Jahr ein ausgedehnterer Ge- wurde am Sonnabend eine neue ungepanzerte 
Papier zu verwandeln. Die Banquiers halten die brauch gemacht worden. Es wurden im Reichs⸗ Schraubencorvette „Tourmaline“ vom Stapel ge⸗ 
Courſe, ſoweit es angeht, in der Hoffnung, das, Poſtgebiete an dergleichen ri nit aufge laſſen. Sie hat 1864 Tonnen Gehalt und die 
was ſie von türkiſchen Papieren noch beſitzen, vor liefert: im Jahre 1872: 140 154 Stück, im Jahre Stärke ihrer Maſchine wird ſich auf 2100 Pferde⸗ 
und nach an die kleinen Capitaliſten abzujegen, die 1873: 449 766 Stück, im Jahre 1874: 940117 kraft belaufen. Als Bewaffnung empfängt fie in 
ja immer wieder bereit ſind, ihre Erſparniſſe an Stück, im 1. Halbjahr 1875: 695 968 Stück und Sheerneß vierzehn 64pfündige Kanonen. Sie foll 
die faulſten Papiere zu wagen. auf Grund derſelben eingezogen: im Jahre 1872: möglichſt früh in Dienſt geſtellt werden. Anderer⸗ 
Deutſchl ans 3 144.647 Thlr., im Jahre 1873: 13 489 074 Thlr., ſeits iſt der Ausbau der in der Arbeit befindlichen 
® n im Jahre 1874: 33 511.003 Thlr., im 1. Halbjahr | Doppelſchrauben⸗Kanonenboote einſtweilen unter⸗ 
JAN Berlin, 3. Nov. Dem Bundesrathe iſt 1875: 79 269 188 Mk. = 26 423 063 Thlr. eit brochen worden. Dieſe kleinen Boote ſind zur 
3 ein Geſetzentwurf betr. die Anzeige flicht 1. April 1875 iſt dies Verfahren auch auf den Küſtenvertheidigung und zum Angriff auf Panzer⸗ 
ei dem Auftreten n er Krank⸗ Verkehr mit der Schweiz ausgedehnt worden. ſchiffe höchſt werthvoll. Sie ſind klein und flach 
heiten zugegangen, der folgenden Wortlaut bat: — Bei der geſtrigen Verſammlung von und wegen ihrer geringen Größe ſchwer zu treffen. 
Gläubigern Strousberg 's waren fünfzig] Jedes ift mit nur einem einzigen Geſchütz ſchweren 
Gläubiger anweſend, welche Forderungen über etwa Kalibers bewaffnet. Die engliſche Flotte zählt an 
4 Millionen Mark anmeldeten. Mehrere Haupt⸗ Booten biefer Specialität bereits eine größere Anzahl. 
gläubiger, zum Beiſpiel die Discontogeſellſchaft, — Eine annähernde Schätzung ergiebt, daß 
waren vertreten. In der Sache ſelbſt hat ſich feitfin den letzten drei Wochen nicht weniger als etwa 
eſtern nichts geändert. Die Aufnahme der Berliner 200 Men chen bei Schiffbrüchen in der Nord⸗ 
etivmaſſe iſt noch nicht beendet, ein . ſee das Leben verloren haben. Am ſchwerſten 


Reſultat derſelben aber wahrſcheinlich. Die Aus⸗ ; e 
ſichten für eine Concurderöffnung find fehr gering, ſind die fremden Schiffe betroffen worden, von denen 


weil die Paſſiva viele Millionen Thaler, die Activa 
dagegen etwa nur 100 000 Thlr. betragen. Die 
Verhältniſſe find unüberſehbar, aber höchſt be⸗ 
klagenswerth. Wechſelſchulden 18 Millionen Mk., 
eſammte Hypothekenſchuld 36 801 180 Mk. Ein 
trousberg'ſcher Beamter giebt dagegen an, die 
Totalſchuld betrage 45 Mill. Mk. Die Disconto⸗ 
bank allein iſt hierbei mit über 7 Millionen Mk. 
betheiligt. Die Verſammlung verlief reſultatlos. 
Vor dem in der Wilhelmſtraße belegenen Palais 
des Dr. Strousberg hatte ſich geſtern Vormittag 


der Geſchäftsbureaus und der Caleulatur 42 750 4 
ce. Der Kaſſenbeamten 58 540 K. dd. Der Kanzler 
beamten 11 625 . ee. Für außerordentliche Hilfarbeitet 
16 575 l. ff. Des Botenperſonals 9270 F. gg. Der 
Beamten der Stadtverordneten⸗Verſammlung 660 A. — 
b. Büreaubedürfniſſe 23 290 K. o. Reiſekoſten und Diäten 
1320 „l. d. Gerichtskoſten und Sporteln 1850 1 
e. Magiſtrats⸗Bibliothek 450 M. f. Archivverwaltung 
1815 l. g. Remuneration an Staatsbeamte für beſon⸗ 
dere Dienſtleiſtungen 1800 A. b. Sonſtige allgemeine 
Verwaltungskoſten 4266 f. i. Penſionen und Warte 
gelder 58 807 K. k. Zur Dispoſition des Magiftratd 
1500 l. 1. Zur Dispoſition des Oberbürgermeiſters 
900 A. m. Zur Dispoſition des Kämmerers 120 K 
2. Militirverwaltungs fonds 53 886 „l. 3. Fonds der 
örtlichen Polizei⸗Verwaltung 216271 K. 4. Fonds der 
Kirchenverwaltung 14 180 . 5. Schuldentilgungsfonds 
378 1 U. 1 
ummta der Ausgaben bei der II. B 
959 385 . a 8 n 
ee Etat der III. Buchhalterei ſiehe den Haupt 
E. Etat der V. Buchhalterei (Steuerfonds ) 
Einnahme: 1. Zuſchlag von 75 bet. zu der Staats⸗ 
gebäude⸗Steuer 105 300 K. 2. Desgl. zu der Staats 
grundſteuer 1050 A. 3. Realcommunalabgaben pi 
fiscaliſchen Grundstücken ꝛc. 3992 . 4. Wohnung! 
ſteuer 95 C000 . 5. Hundeſteuer 6000 Mk. 5 
Summe der Einnahmen bei der IV. Buchhalter 
211342 K. N 
Ausgabe: 1. Koſten der Veranlagung der 11 1 
nungsſteuer 900 KA. 2. Desgl. der Hundeſteuer 521 
3. Remiſſionen und Abgänge 250 Mk l 
d der Ausgaben bei der IV. Buchhalterei 


E. Etat der V. Buchhalterei (Stenerfonee II) 
Einnahme: Gemeinde⸗Einkommenſtener von 


„§ 1. Von jedem Falle einer Erkrankung an der 
Cholera oder an den Blattern, hat der behandelnde 
Arzt, ſowie das Haupt der Familie, in welcher der 
Fall ſich ereignet, ſpäteſtens 12 Stunden nach er⸗ 
langter Kenntniß unter Angabe des Namens und 
des Alters, der Wohnung und Beſchäftigung des 
Erkrankten, bei der nächſten Polizei⸗Behörde An⸗ 
zeige zu erſtatten. N ein Familienhaupt nicht 
vorhanden oder iſt es behindert, fo liegt die Anzeige 
demjenigen ob, in deſſen Wohnung oder Behauſung 
ſich der Fall ereignet. — $ 2. Von dem Auftreten 
anderer, mit gemeiner Gefahr verbundenen 
Krankheiten eine gleiche h (S D zu 


Ausgabe: 32000 M, nämlich 1. Remiffionen und 
Abgänge 2000 M und 2. Veranlagungskoſten (excl. Er’ 
hebungskoſten) 30 000 K. 

G. Etat der VI. Buchhalterei ſiehe den 


Haupt⸗Etat. **) a 
(Fortſ. folgt.) 


Wir werden darauf aufmerkſam gemacht, daß 
der in unſerer geſtrigen Elbinger Correſpondenz gebrauchle 
Ausdruck „Hambruch⸗Vollbaum'ſche Concursmaſſe“ ein 
irrthümlicher iſt. Die Firma Hambruch⸗Vollbaum ist 
nie in Concurs gerathen. Die betreffende Mittheilunf 
bezieht ſich auf den Concurs der „Elbinger Actien⸗Fabri 
zur Herſtellung von Eiſenbahnmaterial“, in deren Beſitz 


eine große Menſchenmaſſe angeſammelt. Aus den ig Ken aloe here — * Hambruch⸗Vollbaum ſche Fabrik übergegan“ 
ge r. 


herrlichen Räumen wurden Seitens gerichtlicher ; f a 
Beamten bie koſtbaren Möbel, prachtvolle Velours, Ban werden. Im uebrigen ſcheinen wetter keine A Der Arbeiter Scheffler 


erſtatten, kann den Aerzten durch Beſchluß des 
Bundesraths zur Pflicht gemacht werden. — 
§ 3. Wer die nach SS 1 oder 2 ihm obliegende 
Anzeige unterläßt, wird mit Geldſtrafe bis iR Ein- 
hundert Mark beſtraft. — Die Strafver 


? atte vorgeſtern Vor“ 
mittag aus der Kaſerne Biſchofsberg Kehricht sehe . 


) 5 . mannſchaften haben während der Stürme vortreff⸗ fuhr mit dieſem den fteilen Biſchofsberg hinunter, 0 
wieſen, wie die Bedeutung eines kräftigen Ein⸗ vor zwei Jahren für 600 000 Thlr. an Lepke ver⸗ 8 8 unter, ui 
f len gegen — — e Krankheiten, 5 . fade anderen Bar an & . in li de Dienfte gethan. la Wagen unb wurbe von bemfelben 8 ) 5 
ſeitdem die Steigerung und Beſchleunigung des gerichtlichen Verwahrſam gebracht. Zahlreiche Danzig, 4. November. lige Aufnahme im ftäbtiichen Lazarerh erfolgen un, 


— (Auszug aus dem Protocoll der 
85. Sitzung des Vorſteher-Amts der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 3. Nov. 1875.) Anweſend die 


0 
A Jansen See bebe 1 55 Herren: Galpſchmidt. Albrecht, Kokmac, Gibfone, 


hörden bedingt iſt. Geſetzliche mungen Enthüllung des den aus Rendsburg und Um⸗ Siedler, Petſchow, Mi ö ! l aß ihre Collegen im Danziger Kreiſe im Allgemei 
; a i i i k. Biber, Hirſch, Biſchoff.] wohl nicht beſſer weggekommen find, als in d 
nach dieſer Richtung hin ſeien durch die gegend im Fa 1870—71 Gefallenen errichteten Stoddatt, Böhm und Ehlers Die Herren Olo 5 cen n br | 


gte eine recht unangenehme Ueber⸗ 
raſchung. Gegen 1 Uhr Nachts wurde die Stabt 
durch Feuerlärm aus ihrer Ruhe geſtört; das in 
der Nähe der Eider belegene, in Hufeiſenform 
gebaute Arſenal brannte, und da das Feuer 
af je Bea 3 en are b 
aſſelbe mit ſehr groß er nelligkeit. evor die > Hark 
Spritzen ihre Thätigkeit beginnen konnten, war der a. a ng a. 15. dar Ana 
nördliche Flügel nicht mehr zu retten, von dem Von Demjelben find ferner Nachträge eld 1 N 
weſtlichen Flügel war die daranſtoßende Hälfte deutſchen, Nordweſtdeutſchen und Norbweftdentic- 
bereits in vollen Flammen, und man mußte ſich Elſaß⸗Lothringiſchen engen e 
darauf beſchränken, den ſüdlichen Flügel, ſowie die an Na ge t von m Oſtdeutſch 
VVV Sächſiſcen zum Dead ſiſchen und n Seine gehoffte Verbeſſerung betrug mithin auch nur ein 
„CCC det den be der, ere dd e De ibm de, an . e 
5 41 40 e 6 20 Til. — ordentliche Efſenbahn⸗Ausſchuß⸗ Sitzung iſt auf den Nan e ae 1. 5 Hag lot i 
800000 Thlr.), etwa eine gleiche Anzahl von] 42. Janüar 1876 nach Bromberg einberufen. Zur werden. Es würde dadurd einem Bebiirfniffe Red’ 
Gewehren älterer Conſtruction, der Anhalt der] Theilnahme an derſelben find außer den Handels⸗ nung getragen werden. lleber die für das zu erri 
Geſchirrkammern zweier reitenden Batterien 2c vorſtänden auch die landwirthſchaftlichen Geniral- tenbe SB 

und erſcheint es daher nicht zu hoch gegriffen zu 3 iu Danzig, e 
fein, wenn der verurſachte Schaden an Waffen, Des M 9 — 1 f in 5 aden worden. — 
einge ꝛc. auf 1500000 Thlr. angenommen] Der aft rat hat a 

wird. 


Schumann und Maximilian v. Baranowski, in 
irma M. Baranowski & Co,, find auf ihren 
Handel 85 die 5 9 0 5 € m Die 
andelskammer zu Bromberg hat ihre Conſtitui⸗ h 
tung angezeigt. — Dat Directorium der Berlin. and Ortsvorſtände bewicteiwodder deren Schulpat 
Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat 10 Exemplare beiſpielsweiſe dem Lehrer in F. feine Dienſtländerkien 


egulirung dieſer . — hier nicht durch di: 


andergeht Im Allgemeinen iſt man der Anſicht, und 
es liegt auch im Wunſche der Kreiseingeſeſſenen, daß 


Oeſterreich · Uugarn nächſten Jahre auszuführende Dangerung, ae ſich eifes gebe 
1 5 K. € 1 ar wi „ 
1 5 7 5 ee 7 beit der Parſer bis zum Bahnhofs daſſin eine größere Summe in ict ſſch auh be dem Blate, van“ Carthn ang A 
e ee 152 5 acc en er 
wegen Vereinigung der öſterreichiſchen Nordweſt⸗ 
bahn mit der Rüldnorddeutſchen Verbindungsbahn, und Schifffahrt vom 14. Detober er. enthaltenen 
der Mähriſchen Grenzbahn und der Lundenburg⸗ 
Grußbacher Bahn nebſt den dazu eingebrachten 
Aenderungsvorſchlägen hat der Handelsminiſter 
zurückgezogen. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 2. Novbr. Der Offiziers⸗Verein hat 
für die Offlziere der Reſerbe und der Territorial⸗ 
Armee Curſe für Artillerie, Militärgeo raphie, 
Ten bees du n e = Lat in 

en wöchentlich zweimal Abends ſta uch im N 
Deutſchen und Rufſiſchen werden Lectionen Amte des Deutſchen Reiches gegen die dem 
ertheilt. Ueberall giebt ſich der militäriſche Eifer 
in Frankreich kund, und die Pariſer Blätter leiſten 
das Mögliche, um die Wehrtüchtigkeit der Nation 


zu fördern. 
Italien 


Rom, 31. October. Der „Economiſta d'Italia“ 
bringt einen Artikel über die freundſchaftlichen 
Beziehungen Italien's zu Deutſchland, 
und ſagt unter Anderem: Es giebt ein Gebiet, auf 
welchem die Verbindung zwiſchen Italien und 
Deutſchland von Jahr zu Jahr feſter ng A wird 
und auf welchem die Intereſſen beider Staaten 
Hand in Hand gehen. ir meinen das Handels⸗ 

ebiet. Die Einfuhr von Deutſchland nach Italien 
ieg in den fünf Jahren von 1870 bis 1874 von 


Arbeit werden dürfte, die aber durchaus nothwendig Ir 
da der ganze ſüdliche Kreistheil ohne Chauſſee ift und 
mit zn eisorte eine ſchlechte Straßenverbil 
ung hat. 

J. Marienburg, 3. Nov. Auf dem letzten 
Kreistage, über deſſen Refultate wir bereits berichteten, 
war auch Herr Regierungspräſident v. Dieſt = auf 
weſend und hat die Chauſſeebaupropoſitionen r bo | 
kleine Werder zur Annahme dringend empfohlen. Nicht 
deſto weniger erfolgte, wie bekannt, deren Ablehnung. 
Die Abendunterhaltungen häufen ſich für die näch 
Tage wie jun ſonſt. Morgen hält Oberlehrer Heim 
in der Aula des Gymnaſiums über „Frauenleben 1 
Alterthum“ einen Vortrag, deſſen Einnahme zum Beſte 4 
des Diaconiſſenhauſes verwendet werden wird; Ta 
darauf beſucht uns der Reuter⸗Vorleſer Gloede und 
den Sonnabend ſind ſogar zwei Arrangements in Aut . 
ſicht genommen, nämlich die Necitation des „Othell, 
von Director Wauer und ein Gaſtſpiel der von Elbin 
mu dieſem Tage herüberfommenden Schirmer che, 
V 


gen betragen die fortdauernden Ausg 
13 462 138 Mk., die einmaligen Ausgaben 
506 369 Mk., . belaufen fi 

auf 13 968 507 Mk. (worunter künftig wegfallend 
24116 Mk.) Der vorige Etat ſetzte aus 


die Ende 1875 aus dem Vorſteher⸗Amte ausſchei⸗ 
denden Herren Albrecht, Damme, Hirſch, Toeplitz 
und Kosmack iſt die Neuwahl auf den 18., 19, 
und 20. November anberaumt worden. Als Wahl⸗ 
e e e e 
ſchmidt, Stoddart und PR tell⸗ } de, zählt heute berei g 
ter die Herren Biſchoff, Gibſone und Biber. gegründet wurde, eute bereits mehr als 100 4 
a 4 Corporation pro 1846 wurde im Din Auf einer geſtern abgehaltenen General Ed 


1 a mmlung wurden die Herren Bräuel und Hauf 
8 genehmigt, Beine [lest in Einnahme] Ns Kader bezw. Wibliohieher in den Were 
usga ’ . 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. „Der Etat der III. Buchhalterei ſetzt fich uſamm 
Goldſchmidt. aus den 3 Specialetats des Schulfende ken 1 ö 
fonds und des Fonds der Waſſerleitung und Canal 
tion, über welche wir ſpäter berichten werden. 1 
) Der Etat ſetzt ſich zuſammen aus at, 
Special⸗Etats der Bauverwaltung und der Gasanſtß 
über welche beſonders berichtet werden wird. 


— Im preußiſchen Cultus miniſterium iſt man, 
wie bie „Voſſ. 858. vernimmt, damit beſchäftigt, 
das begonnene Werk der Aufbeſſerung des Ein⸗ 
kommens der Lehrerſtellen an den Elemen- 
tarſchulen der i entgegenzuführen 
Viele Schwierigkeiten ſoll dabei die Aufgabe 
machen, den an die Gemeinden zu ſtellenden An⸗ 
forderungen einen den heutigen Theuerungsver⸗ 
hältniſſen entſprechenden Baarminimalſatz außer 
Wohnung und Feuerung zu Grunde zu legen, ) bis 
d. h. einen Maßſtab ausfindig zu machen für das⸗ 12 auf 13, 14, 23, 27 Mill. Lire, die Einfuhr von O. Etat der II. Buchhalterei. 
jenige, was auch in kleinen und armen Gemeinden Italien nach Deutſchland von 4 auf 7%, 8, 13, Einnahme: 1. Allgemeine Verwaltungsfonds, 
der Regel nach mindeſtens gefordert werden muß, 18 Mill. Lire. Der Waarenaustauſch nimmt alſo Tantieme von der Gewerbe-, Gebäude und Klaſſen⸗ 


heater⸗Geſellſchaft. — Der hieſige kaufmänniſg “ß 
erein, der im Spätſommer des laufenden Jahn * 


* Stadthaushaltsetat 125 1876. (Fortſetzung.) 


ds, wählt,” an deſſen Spitze Kaufmann Raabe von hier] von den übrigen aber nur einzelne Körpertheile vorge: | Egyptian 8. — Ruhig. Ankünfte williger. — Upland] A. bez., grüne 182 (. bez. — Bohnen der 1000 Kilo 
dis ſteht. Die wöchentlichen Verſammlungen finden Dienftags | funden. Auch in unſerem Walde iſt das Vorhandenſein] nicht unter low middling Dezember⸗Januar⸗Lieferung 177,75 4 bez. — Widen 8 1000 Kilo 25 
hen ſtatt; fie ſollen dazu dienen, die Freudigkeit für den] dieſer ungebetenen Gäſte conftatirt worden. Eine erfolg⸗ 6% d. Upland nicht unter good ordinary November⸗ 184,50 M bez. — Leinſaat Pe 1000 Kilo hochfein 
en- Beruf zu heben und gute Sitte zu fördern. reiche Jagd wird ohne Spurſchnee ſich wohl nicht an-] Dezember⸗Verſchiffung 6¼ d. 247,25 . bez. — Spiri 10, Liter PR 
en — In Folge der häufigen Brände in den Ländlichen | ftellen laſſen. Paris, 3. Nod. (Schluß courſe.) Z Rente ohne Faß in Poſten von 5000 Li und darüber 
Kreiſen des Regierungsbezirks Marienwerder hat W 772 165, 67%. Anleihe de 1872 103,874. Ftalieniſche Spk. loco 47% 4 bez., November 48%, M Br., 47% K. 
ch⸗ jetzt auch die dortige Regierung eine Verordnung er⸗ Vermiſchtes. Rente 73,00. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ Gd., Dezember 48%, A. Br., 47%, „l. Gd., November⸗ 
laſſen, nach der vom 1. dete k. J. ab ſämmtliche Berlin. In der am 3. d. M. im Abgeordneten: ſche een. —. Framoſen 615,00.| April 50 M Br., 49 4 Gd., Frühjahr 1876 51Y, M 
ds Strohdächer durch feuerfeſte Dächer (von Ziegeln,] Haufe ſtattgehabten Sitzung des Comits's für die] Lombardiſche Fiſenbahn⸗Actien 228, 75. Lombardiſche] bezahlt. 
Jet Metall, Schiefer, Cement. Dachpappe) erſetzt und Hoverbeckfeier hat daſſelbe das Programm endgiltig] Prioritäten 231,00. Türken be 1565 25,80. Türken Stettin, 3. Nov. Weizen er Nopbr.⸗Dezbr. 
en Neubauten ohne ſolche Dächer nicht mehr erlaubtffeſtgeſtellt. Nach demſelben wird die Feier mit dem de 1869 162,00. Türkentoeſe 77,50. — Crebit mo- 199,50 K., er April Mai 211,09 4 — Noggen 77. 
4 werden ſollen. dagio aus der „Eroica“ von Beethoven eröffnet.] bilier 193. Spanier ertar 17½, do inter 14¼.] November⸗December 144,00 K. 7 December⸗Januar 
ei⸗ % Elding, 3. Novbr. Auf Antrag des Geh. 1 ſchließt ſich die Gedächtnißrede des Profeſſor] — Vin Liquidation im Allgemeinen leicht, Reports 146,00 &, „er April⸗Mai 154,00 4 — Nübel 100 
tet Commerzienrath Simon in Königsberg, der be- | Virchow; den Schluß bildet der Geſang einer Dichtung für Italiener 0,16, Franzoſen 1,00, Lombarden 155, Tnogr. e November⸗Dezember 62,00 A, Yer April⸗ 
Det kanntlich die bieſige Waggonfabrik an Frau von Albert Träger nach der Melodie des Integer vitae.“ Türken 0, 13. Mai 66,50 KA. — Spiritus loco 46,00 K, Yır Novbr⸗ 
— Dr. Strous berg verkauft hatte, ſoll dieſelbe Die Feier findet in dem Feſtſaale des Rathhauſes ftatt, Pars, 3. Nov. Productenmarkt. Weizen] December 46,50 K, Yor April⸗Mai 50,00 4 — Rübien 
en morgen wieder gerichtlich ſequeſtrirt werden.] welchen die ſtädtiſchen Behörden dem Comits zur Ver: matt, Pix November 26,50, 7 Dezember 26 75, br Frühjahr 320,00 4 — Petroleum iveo 11,65 bis 
4 M 8 tt 8 8 d rhandenen Vor⸗ fügung geſtellt haben ur Jannar-April 27, 50, Yr März Juni 28,00. Mehl] 11,7 —11,60 M bez. u. Br., alte Ufance 12,10 bis 
16 an hatte angefangen, au a fenden Aus Caſimir Ob.⸗Schl., 1. Novbr. Ein Kalb, weich., Jr November 59,25, Pe Dezember 59,50, Je 12.25 M. bez., Regulirungspreis 11,60 K, er Novbr.⸗ 
n räthen Kohlen zu verkaufen, um die lau We | welches ungefähr vor einem halben Jahre von einem] Jannar⸗April 60, 75, Ne. März⸗Juni 62, 75. Rüböl] Dezember 11,60 M Br., December⸗Jannar 12 K. Br., 


Ss 


aben damit zu decken. Dieſes iſt bereits heute in- 
} Bibirt worden. 5 
-1- Pr. Holland, 3. Novbr. In der heutigen 
Sitzung des Kreistages, an welcher ſämmtliche 28 
Mitglieder theilnahmen, wurden die Herren Graf 
Bob chlodien und Bürgermeister Giſſeviuns⸗ 


Vorwerk entlaufen war und ſich allen Nachſtellungen] feſt, November 92, 50, re Dezember 92, 50, Januar⸗Februar 12,25 K. Br. — Schmalz, Wilcor 

entzogen hatte, wurde am 28. v. M. in dem bei Caſimir Soi Jauner Ari 89, 75, Yr Mais ft. 86, 50. 65 . be „ St. George 64,75 & bez. > Hering, 

belegenen Eichwalde als ein ſeltenes Wild erlegt. Das] Spiritus matt, Me November 43, 00, Yr Mai-Auguft | Schott. crown⸗ und fullbrand, 35,50 Ai tr. bez. — 

Thier war in der kurzen Bei jo verwildert und ſo 47,25. . Piment 33—34—35 K tr. bez. 

ſcheu geworden, daß es in dem kleinen Waldreviere for Antwerpen, 3. Nov. Getreidemarkt. wWeritm, 3. November. Weizen loco ur 1000 Kilogt. 

dat den Forſtbeamten nur ſelten und immer flüchtig zu | g ſchäftslos. — Petrolenmmaspkt. Sl eric) 173—217 M nach Qualität gefordert, ue November 
a bez 


. N 


u ar a a ö 5 a 
Pr. Holland zu Abgeordneten für den Provinzial Land⸗ Geſicht kam. Bemerkenswerth iſt übrigens, daß das] Raffinirtes, Type weiß, loco 287 „ 29 Br., 191,50— 195,50 & bez., ur November⸗Dezember 191,50 
05 tag gewählt. Die Majorität war aus den Vertretern] noch nicht ein Jahr alte Kalb f en ſeine] Ye November 28%, Br., Yar Dezember 29 Br., due bis 195,50 & bez., 72 9 197,00 — 
des großen Grundbeſitzes und denen der Städte zuſam⸗ gleichaltrigen 5 im Stalle in Bezug auf Größe] Jannar 29% Br.. der Februar 29 Br. — Matt. 200,00 & bez., ar April⸗Mai 209,00— 211,00 & bez. 
ei mengeſetzt. Der kleine Grundbeſitz ſtimmte in beiden] und Gewicht bei Weitem überflügelt hatte. Das Ge⸗ Newyork, 3. Novbr. Die Börſe war geftern | — Roggen loco n 1000 Kilogr. 150—175 & uach 
3 für Herrn Schmidt⸗Greulsberg bei Mühl⸗] wicht betrug ca. 514 Ctr. wegen der Staats⸗ und Gouverneurswahlen geſchloſſen. ee de November 150,00 — 152,00 K. bez., 
tr auſen. 8 TEE EEE BETTER DERWESTEN DERART TTT TER IE RTENET: ovbr.⸗ Dezember 150,00—152,00 K bez., ee 
f * Zu Provinzial⸗Land tags: Abgeord ne.] Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Danziger Börſe. ezember⸗Januar 152,50— 154,50 & bez. Ye Frühjahr 
I) ten wurden ferner gewählt: Tilſit: utsbeſitzer Berlin, 4. Novdr. Amtliche Notirungen am 4. November. 156,50 — 158,50 M bez. — Gerſte loco Jer 1000 
a | Reimer ⸗Schilleningken, Buchdrucker Poſt⸗Tilſit Eu... uv] Weizen Loco etwas mehr Umſatz zu ſchwach behaupteten] Kilogr. 137—186 A u. Onal. gef. — Hafer loco der 
Fa und Hauptmann ander ⸗Carlberg; — Kreis] Weizen Er, 4% eorfſ. 104, 2004,20] Preiſen, ue Tonne nun 20008 1000 Kilogr. 135—185 & nach Qual. gefordert. — Erbſen 
m Friedland: Landrath v. Gottberg⸗Gr. Klitten] gelber Br. Staatzſchldg.] 90,60] 80,60 u. weiß 182-1356 220-230 & Br. loco ur 1000 Kilogr. Kochwaare 186—230 & nach 
und Bürgermeiſter Reeſe⸗Domnau. ; Nov.⸗Deebr. |196,501195 fp. 2½ / od 83,50] 83,50 hochbunt . . 181-1848 212-220 M Br. Qual., Intterwaare 175—185 M uach Qual. bez. — 
Pr. Ey lan, 2. Novbr. Dem hieſigen Kreistage] April⸗Mai 212 211 de. 4% d. | 92,20) 92,20 5 — . . 127.1814 210-215 K Br.] 175-218 Weizenmehl Ye 100 Bis: brutto umverft, incl. Sad 
wurde mitgetheilt, daß feine höheren Orts angebrachte | Roggen d8. 4½ ½ do.] 99,80 99,80 . . . 2 125-1818 200-208 4 Br. A bez. No. 0 27,00—25,75 K, No. 0 und 1 25,25—24,25 
Beſchwerde über die Königsberger Bezirksregierung, jo: | Nod.⸗Deebr. 1153,501152  [Bera-Märreis| 77,500 77.50 ro). . . 128.134 188-195 K Br. Roggenmehl ue 100 Kilogr. unverft. incl. Sack 
weit fie die Interpretation des § 119 der Kreisordnung] April⸗Mai 159 158,50 Lenbardenler y.185,50 81 fordinae . 122-130 180-200 4 Br. No. 0 23,25—21,75 K, No. 0 und 1 21,00 19,50 & 
zum Gegenſtande gehabt habe, für begründet erachtet] Petroleum Franssſen . 491 (489,50 Neguttrungspreis 1268 bunt lieferbar 200 & * November 21,00—21.20 & bez., Ye November⸗ 
worden. Es ſteht alſo nun auch durch minifterielle de 0 K Rumänter . . | 30,40] 30,50] Auf Bieferung 1268 bunt Ye November 198 4 Gd.,] Dezember 21,00 —21,20 4 bez., er Dezember⸗Jauuar 
Guben feft, daß jene ausführlichen Vorſchläge zu] Nov.⸗Decbr. 25 4,60 bein. Bifenbabn|107,70]:07,50 dur April⸗Mai 216 M Br., 215 K. Gd. 21,20— 21,30 &. bez. de Januar Februar 21,30—21,40 
Kreistagsbe chlüſſen. von welchen in § 119 der 8 eis⸗] Rübblgov.⸗Dibr (7 66,30 Oeder. Greditang. 340,50 338 Noggen loco mehr zugeführt, 7 Tonne von 2000 K 4 bz., r Februar März 21,40— 21,50 ez, Nur 
ordnung die Rede ift, nicht ansſchließlich vom Kreis-] April⸗Mai 69,20 68,80 Turten 6 / 24,40 24,10] 153 —154 K, alter poln. 149 Kl. Yr 1208 bez. April⸗Mai 21,60 — 21,70 4 bez. — Leinöl r 100 
ausſchuſſe, ſondern von jeder beliebigen Commiſſion,] Spiritus loco Def. Gilderrente | 65,50 65,40] dteguirungspreis 1208 lieferbar 145 4 Kilogr ohne Faß 59 M bez. — Nüböl Ar 100 Kilogr. 
welche der Kreistag — mit Uebergehung des Kreisaus⸗] Nov.⸗Dechr. | 47,80| 47,30|%uf. Bantnoten 267,70 266,50 Lieferung Ar April⸗Mai 153 K Gd. loco ohne Faß 65,3 M bez. Me Novbr. 65,1—66,5— 
ſchuſſes — dazu erwählt, a werden dürfen, April⸗Mai 51,60 51,10 Ok. Bantnoten 178 20.178,25 Rab fen ſoco Ye Fa von 2000 K 66,3 A bez. Yer Novbr.-Decbr. 65,2—66,5 4 bez., 
und es iſt damit die freie Bewegung der Kreistage, ung. Shag N. 1. 92,70J 93,60 (Wecſeterz. Lond.] 20,15 — Regulirungspreis 295 1. zer Dezember⸗Januar —, Ye Jannar⸗Februar —, er 
wie ſie die neue Kreisordnung unzweifelhaft beabſichtigt Ungar. Staats⸗Oftb⸗Prior. II. G. 64,90. Raps loco ur Tonne von 2000 April⸗Mai 68,5—69.—68,3 4 bez. — Petroleum raff. 
bat, genügend gewahrt worden. — In dem materiellen dank fu kt 0. WM. 3. November. Gfecten⸗Sbcietät.] Regulirungspreis 300 & 278100 Filogr mit Faß loco 26 & bez, dr November 


been 167%, Franzosen 243 Lomba den 91½, 7 loco der 10,000 Liter . 46,25 und 46,50 | 24,8—24,5—24 6 K bez. de November⸗Dezember 24,8 — 
lizier 169%, Reichsbank 153 %, 1 1 ez. 

Baracken 818 Spanier 160% he Ziemlich fel. EN Beäfel und Fonds courſe. London, 8 Tage, ze 42 4 8 100 K = 10,000 & loco ohne Faß 
Bremen, 3. Novbr. Vetrolen m. (Schlutzbericht. 2 — 8 755 905 85 Peg — 1 3 ei den — — e A 5 

d white loco 11,35, 11,50, 7% Anleihe „90 Gd. | 1 de 6,847, > 

Sauer 11.70 70 Februar 1200. D chr eee 8 Schuldſcheine 90,25 Gd. 8% N. Wespen che Pfand⸗ e e 81 6. 74 April⸗Mai 50,6 51,1 & bez., 
Amſterdam. 3. Novbr. [Getreibemarkt.] 2 745 0 9 0 5 I 0 2 89999 — 75 — ; bezahlt. 

(Schlußbericht. izen loco geſchäftslos, Termi 2 do. do 90, . 1 

ng 7 br Yer Mis . le 1 Pfandbriefe 100,00 Br. Br in Hupotheken⸗ Kaffee. 


Theile der bekannten Pr. Eylauer Chauſſeebaufrage 
hat das Miniſterium nichts entſchieden, ſondern die 
Entſcheidung dem künftigen Landtage unſerer Provinz 
vorbehalten. Da dieſer den realen Verhältniſſen, um 
die es ſich handelt, in jeder Beziehung näher ſteht, als 
Bezirksregierung und Miniſterium, ſo läßt ſich wohl 
hoffen, daß es ihm bald gelingen werde, unſeren Kreis 
aus der traurigen Lage zu befreien, in welche er dur 
den Kreistagsbeſchluß vom 15. Januar 1868 und dur 


die in Conſequenz dieſes Beſchluſſes contrahirten j ; dbriefe 100,00 Br. 5 Stettiner Natioual⸗Oupo⸗ m. Amſterdam, 2. Nov. Der Markt ven kehrt feit 
Schulden gerathen ift G . 3) (Mar ze as Loco 200, Je. Srihjehe 41 St ler Berber 101,00 Dr Naben, Sie engl udien ep ene fche ruhiger 
6 e eb Es a A — Nübböl loco 37%, Ye Dezbr. 38%, Ye Mai 39 % Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. . 88 eee 1 u ee Fe 2. — 
Stadtverordneten⸗Verſammlung wei zo nen] Wien, 3. Novbr. (Schlußcourſe.) Bapzerrente 69,65, 5 ava letzter Auction begegnen zu „Abl iſen“ eini⸗ 
in der Ziemer ſchen Spritfabrik⸗ Angelegenheit vor, | Silberreute 73,45, 185 r Koofe 104,70, Hankactien 928,00, ire er beſe in ee Frost. = Frage. Angeboten Wird nen, BARTH 


8 ae 5 ae 2700, en 
19000, Worbnefibate 139.50, 50. Lit B. 1 be ee Weizen loco ift am heutigen Markte zwar in etwas Reufab 9 5 
113.10, Samburg 65,35, Paris 44.85, Frankfurt 65.30 beſſerer 4 als geſtern geweſen, doch aber ſind die enfahrwaſſer, 4. Nov. Wind: SS. 
Umſterdarn —. Ered iilooſe 162,25, 1860er Looſe angelegten Preiſe nur als ſchwach behauptet, zum Theil Angekommen: Familiens Haab, Peterſen, Carls⸗ 
111.70, Lomb. Eisenbahn 102,25, 1864er Looſe 193 90, auch gedrückt und billiger zu bezeichnen. 400 Tonnen krona, Steine (beftimmt nach Königsberg). — 12 Apoſtles, 
Uniontart 83,50, Anglo⸗Anſtria 98,20, Napoleons wurden gehandelt. darunter 120 Tonnen alt und iſt] Owen. Stettin, altes Eiſen. 
1 Gilbercprpons 104,00, Eliſabeth⸗ 1 118 er Sn 1 Fa 8 age 8 2 1 as Güter. 

1 1 mien 10 grau glaſig „ beſſerer argarethe Hoy, Jenſen, el, Holz. — Familiens 
A Ionte. 18.20, Eurak, 128/98 200 A., hellbunt 128/9, 131, 1328 205, 207,1 Haab, Peterſen, Königsberg, Steine. 
London, 3. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 210 4, hochbunt glafig 132/38 210 , fein weiß 1358 


8 gen da fie auf der Laſtadie, inmitten des er 


tete Schließung der Fabrik durch den Hinweis auf den 
Hains im 5 51 d 


7 alsd i ichts in Sicht. 
jeleiftet werden“, 1 einigte ſich die Verſamm“ bericht. ner Weizen behauptet, angekommene Ladungen 217 K, alt gutbunt 127, 128/98 212, 213 K, 128/9, Thorn, 3. Nov. Waſſerſtand: 5 Fuß 9 Zoll. 
ar in der Annahme des von dem Prof. Dr. Möller 22 175 aer 9 beser We Getreidearten bei 132/38 hellbunt 217, 218 l. Jr Tonne. Termine ge Wind: O. m 2 8 
5 Manie Antrages: „Die Verſammlung wolle den ſchleppendem Geſchäft feſt. — Fremde Zufuhren ſeit ſchäftslos, November 198 K. Gd., April⸗Mai 216 4 Stromab: { 
agiftrat erſuchen, die K. Regierung eindringlichſt auff leztem Montag: Weizen 23 400, Gerſte 9060, Hafer] Br., 215 k. Gd. Regul rungspreis 200 K. Strauch, Broſchwitz, 5 ſabahuft 2 Traften, 
die Gefahren, welche die Ziemer'ſche Fabrik in der betr. | 9510 Orts, — Wetter: Negneriſch. ; Roggen loco unverändert, aber beſſer zugeführt, 1900 Sleeper, 3468 St. Eiſenbahnſchwellen. 
London, 3. Nopbr. Schluß ⸗Courſe.] Con- für 121 


154 Kl., 1278 161 ., für alt polniſchen] Lenger, Lenger, Ulanow, Mewe, 3 Traften, 30 St. 
talieniſche Rente 72%. Lombarden 123% 152 . alt ruſſiſchen 1208 142 K. De sul iftl Balken w. H. 3500 St. Manerlatten. = 
en Brioritäten alte —. 3% Lom⸗ bezahlt und ſind 80 Tonnen verkauft. Termine ohne] Gurski, Adler, Ulanow, Schulitz, 1 Traft, 1750 St. 

Spk Bufl 7,,|[ Angebot, April⸗Mai 153 4 Gd. Regulirungspreis] Mauerlatten. i 
Ruſſen de 1872 99%. Silber 57. Türkische 145 f. — Erbſen loco Koch⸗ 172 M ur Tonne be⸗ Eritz, Friedmann, Dobrzikow, Thorn, 1 Kahn, 
leihe de 1865 25%. 6c. Türken de 1869 30 ½. Sp zahlt. — Spiritus loco wurde heute zu 46,25 und 221 GR. Weizen, 90) &. wi 
Vereinigte Staaten Wer 1885 103%. 6. Ber 46,50 l. 97 10 000 Liter pt. gekauft. Jantz, Mondrzejewski, Lenzen, Thorn, 5 Galler, 
ernigte Staaten 57 fundirte 103 ¼. Oeſterreichiſegiſ . ö§ð 160 Klafter Brennholz. 
Stadtbaumeifter Krüger. W Silberrente —. Oeſterreichiſche ER Produetenmärkte. Lasten, Nn Plock, Thorn, 1 Kahn, 1202 Cr. 
Ortelsburg, 30. Oct. Geſtern hat ſich hieſe nigsberg, 3. Novbr. (v. ing & 5 oggen. 
der K. Staatsanwaltsgehilfe Althaus in ſeiner Woh⸗ bonds 2. Veizen x 1000 A e 150 20070 Witt, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1428 6. 
nung aus unbekannten Gründen erſchoſſen. — Der] Bank floſſen deute 370,000 Pfd. Sterl. — Platdiscont 13¼½ 205,75, 134/58 213 4 bez, rother 1304 Roggen. 
Biefige Seeger ee a 8 Mast . Nep. IB 5 * 200, 133/48 197,75 4 bez. — Noggen 1 
ürgermeiſter gewählt. 8 „Semi. ‚ 9. od, IBaumwokle. uß⸗ io inländiſcher 124/58 146,25, 125/54 orolo e Beobachtungen. 
> Der „Tilſiter Zeitung“ ſchreibt man aus Ums I ealeion 90 8 nd 150 K Br fremder 122/34 137,50 A. . mene egen. e ER. : 


Stadtgegend herbeiführt, aufmerkſam zu machen und ſie 
zu erſuchen, noch einmal in einer Commiſſion mit Sach⸗ 
15 5 verſtändigen feſtſtellen zu laſſen, ob alle Garantien ge 

boten ſind, um eine nochmalige Gefahr zu 1 
Bis zum 1. Nopbr. c., dem Tage, an welchem die 5 
Meldungen zu der hieſigen Stadtbaurathsſtelle ge⸗ 
ſchloſſen wurden, hatten ſich 8 Candidaten um dieſelbe 
beworben, darunter nur eine hieſige Perſze ait, 55 


Fr DE TE ER ER Sa VE 


Schmalleningken: In der benachbarten ruſſiſchen und Export 2000 Ballen. — Midbling Orleaus 7½, [bez. November 137 & Br., 135 fl. Gd., 136 ½ dh 2 Warometer- |gpermometer 
Sorft werden bie Wölfe nachgerade unbequem. Sie f middling amerikauiſche 7, fair Ohollerah 4¼, midbl.] bez., Frühjahr 1876 147% 4 Br., 145 4 Gd. 18 1 Rt Im Peha. Wind und Weiter, 
treiben ihr Weſen recht ungenirt und haben unter An⸗ fair Dh ferah 4%, good middl. Dhollerah 4½, midbl. — Gerſte e 1000 Kilo große 157 K. bez., kleine S. 


n 


1000 Kue] 4 8 341,73 — 16 S 5 mäßig, bezogen 


erſte 
derm einen in Citſchi (Station zwiſchen Georgenburg Dhollerah 4, fair Bengal 4%, good fair Bronch 5½, 122,75, 132,25 M be. — 


* — er 
und Tauroggen) wohnenden Bauer 12 Schafe geraubt. new fair oma 4¼, good fatr Jomra 5 ½, falt loco 150, 153, 155, ruſſ. 134, 111 * N — Erbſen 12 241,24 — 10 
Am nächſten Morgen wurde eins der Schafe lebend,] Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6%, far! r 1000 Kilo weiße 166,50 & bez., graue 177,75 


" 


* 


Berliner Fondsbörſe vom 3. November 1875. 


Die Börſe trug heute eine weſentlich beruhigtere] beſſerten dann aber unter zahlreichen, an ſich jedoch nur] erwieſen ſich als weniger feſt. Ruſſiſche Werthe beliebter] Rückgang faſt vollſtändig wieder ausgegli 
Phyſiognomie. Die feſtere Haltung hatte ſich heute] unbedeutenden Schwankungen die Notirungen. Von Bodencredit begehrt, IE een gut beachtet. | Eifen nice erfreuten ſich durchweg 1 Zul 
auch auf Wan Gebiete erſtreckt, die in den letzten den localen Speculationseffecten zeigen ſich Laura⸗Actien] Preußiſche Fonds ruhig, aber feſt. Von anderen dent: | Umſätzen einer recht feſten Stimmung und konnten viel 
Tagen in der Beſſerung noch etwas zurückgeblieben | auf Breslauer Notiz recht feſt. 5 auswärtige Staats-] ſchen Staats papieren Bayerifche und Badiſche Prämien: ed Erhöhungen im Courſe durchſetzen. Leichte Bahnen 
waren. In dieſer Hinſicht find beſonders ruſſiſchef anleihen war die Stimmung we entlich beruhigter, doch anleihe bef er. Auch Cöln⸗Mindener Loosantheile anzie: | jtiller. Bankactien vernachläſſigt. Induſtriepapiere ohne 
Prioritäten hervorzuheben, denn wie überhaupt für ruft: | blieb der Verkehr auch auf Hi Gebiete mit wenigen hend, preußiſche Prioritäten unbelebt und eher matt.] Leben. 
ſche Werthe ſich eine beachtenswerthe Vorliebe wieder] Ausnahmen ſehr beſchränkt. Oeſterreichiſche Renten be⸗] Oeſterreichiſche dagegen ſehr feſt. Galizier, Lemberger, 


Wr in en. 


kund thut. ie internationalen Speculationspapiere] haupteten ſich gut, ebenſo zeigten Oeſterreichiſche Loos: | Rudolfbahn beſonders bevorzugt. Auch ruſſiſche Priori⸗ + Ainſen vom St zate garantirt. 
hatten gegen ihren geftrigen Schluß etwas matter eingeſetzt,] papiere eine gewiſſe Beſſerung, nur Türken W e täten ſämmtlich ſteigend, ſo daß biefelben en z 
. Dine, Div. 1674 Db. 1874 
Dentſche Fonds. 48 d ee 9 50 lauf. Berta. r 5 30] Pate Hane 172 12¼ + GtoraamdBojen 100,50 47 da. do. B Gibettal 5 65,60 Cen-. Saft: 21,75 0 | Berg u. Hütten⸗Geſellſch 
| 10.20 — 105 uf une 4 86“ Dalin. Nordbaln 0.90 0 Tolbriua r 111,25 7%] tuner. Nerbonb. 5 60 Int. Candelsgel. 310 b. ler 
. Cm n. fl — Cet 59 rn) 105 gad eth u. 6 | Dell hn- mach. | 65,50| 12% Te ee 22,10] 0 kauen. Obe | 5 | 55,40 | aun. wenn. 80.50 BY] aum . dune, 1.10 0 
Br. Staatz-Anl. 97.80 de Fr. Vfdb. 97.50 Mol. Certiſte. Bit. A. 5 — Verlin-Stettin 120,75 9% Weimar-Gera gar. 54.50 4% wbreß-G raſewo 5 80 Meining. Creditb. 80 4 Kbnias- u. Lauraß. 70,10 — 
u ene 8 9080 ae, ao 0 f tenen! — nene | 7625| Tel ae 5 1c -n . 5 8,0 | Roroentiärzant 120.50 10.6 Ser Si 
Staats -Schuldſch. 80 90, ne do. Vd. 3. Em. S- N kbin- Winden 90,50 60 Breſt-Grajewo 31,20 — Taurzt-Gbartew | 5 | 96,50 | Oek. Credit. Anf. 339 67% de Gt 
bu. 1885 34130 Dam. Oyp.-Pfobr do. bo. do. do. 5 | 77,25 9 5 in 5 | 97,50 | Breußiige Sant | 166,75 12%] Wietoria-spätte 
93,60] Both. Prän-gr.b 106,25 A| 6740| rn N 7 840 0. | fn y N 1 
Lands. G- fer. 4 84,0 Jon. — > do. Niquldat.- Br. 98,90] Seeger -Renthen 0,00 0 t Sal. Carl . 86 8,7 TTtoges-Nlaſen 5 100 | do. Bodener B. 88 8 Wechſel⸗Cours v. J. N 
eiern, nt. 44 3g AV e 00 fame dal d. 8s | 6 | 9890| da. err. 0 Sener 65,25 6 | +Moscowmstense) 597 Br. Sent Bbg. 110 | 9% Eifer ee 
„ . 4100 f u. en. . 1m u. zl. ner 5 02 80 Hane ester en. | 0 [rare Ram 53,76| 5 Artnr eee 5 80 S0 de. 51 , „ 3 
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eute zn 14 6 Uhr wurde meine li . . . TO ERBETEN 
Weibchen Martha geb. Götz v 
einem kräftigen Töchterchen glücklich * 
bunden. 
Danzig den 4. November 1875. 
9591) G. Meyer. 
Die. heute Morgen 9% Uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau 
Marie 
Tochter 
anzuzeigen. 
Steegnerwerder, d. 1. Novbr. 1875. 
9556) Richard Claaſſen. 
eee eee eee eee 


eb. Wannow von einer muntern 
eehre ich mich hiermit ergebenſt 


Verſpätet. 


Am 2. d. M. entſchlief im ſchweren 
Kampfe, in Gottes Beiſtand, mein 
braves Kind. 

9560) 


Fr. M. Zimmermann. 


Todes⸗Anzeige. 

Geſtern Nachmittag 1 Uhr ſtarb nach 
1 Leiden am Schlag uſſe unſere innig 
geliebte Schweſter und Schwägerin, die ver⸗ 
wittwete Frau Böt Bun: Julianne 
Müller geb. Schadlach im 77. Lebens⸗ 
jahre. Die Beerdigung findet Sonnabend 
den 6. d. M. Nachmittags 2. Uhr auf dem neuen 
Trinitatis⸗ ⸗Kirchhofe vom Sterbehauſe aus 
Fleiſchergaſſe No. 33 ſtatt. 
Danzig, den, 4. November 1875. 
9561) Die Hinterbliebenen, 


An Ordre 


Angekommen und löſchfertig — en an 
Schooner „Twelve Apos 

einer Ladung alt Eifen von Skat. Ab⸗ 
lader @ehr. 
wolle ſich ſchleunigſt melden bei 


Alexander & Meseck, 


Langenmarkt No. 18 


100 Viſttenkarten! 


werden in 15 Minuten in neuer reichhalti⸗ 
ger Schriften⸗Auswahl auf . Car⸗ 
ton, ganz gleich ob weiß, gelb, glace oder 
chamois für 12½ Sgr. hee 

0 Nach außerhalb baden 1. gegen 


franco. 
A. L. Claaſſen, 
. —— Langenmarkt 22. 


ch wohne jetzt Langen⸗ 
J. markt No. 32. Sprech⸗ 
Funden: Vormittags 9 bis 
10 un Nachmittags 2 


= Dr. Loch. 
Weinhandlung 
. Welfherg. 


1 ale W 


95 530) 


Te u. ſchwetzer Liqueure. Import Ham Lager Chignons, Locken halte 
ge geek e te e eee, 
ee der zum Ausverkauf eſtellten Sachen dere tere en Turn u. Fecht Verein. N 
friſcher ger. Gänſebrüſte empfehlen zu folgenden reiſen: Gute Eiſenpahnſchienen dans. Surveriamintung im Heel 
ab r Julius Tetzlaff. Diverſe Ben amenfragen a3 Sgr., 17 . empfiehlt 111 eh pre 5 Cafienben ericht, 7 
Türk. rürk. Pflaumen ; 1 ftr , = Nachthauben 2 a 1 Sgr., 9939) " Iobamißanfe 29. . Der Vorſtand. v 
türk. Pflaumenmus Billa Morgenhauben à 3 Sgr., 100 Ctr. Malzkeime Armen Unterstützungs- | 
Julius Tetzlaff. = große rein leinene Taſchentücher a e rege 22 un vert. Verein. 


Bounquets und Kränze 


von friſchen und getrockneten Blumen, Topf⸗ 
semächfe in großer Auswahl empfiehlt: 
Die Blumenhalle Reitbahn 13, 
e Beſtellungen werden prompt 
5855 ui 
7 M. Raymann. 


Spielwaren Bazar. 
Louis Willdorff, 


5 möberfn 5. 


Ausberkauf BBE 
a 20. 9 bis ** 
RT A 


700 Eugen geehrten Publikum empfehle 5 


"Ausverkauf 


meines noch vollſtändig aſſortirten 

Lagers in Tapiſſerie , 1 
“A und Korbiwanren zum bevorſte⸗ 
1 henden Weihnachtsfeſte. 


Friederike Petzke Wwe., 


23. Gr. 5 23. 


al che 


5 hält auf Lager und fertigt anf 
5 eftellung 


N. T. Angerer, 


Leinen-Handlung und Wäſche⸗ 
Fabrik, 
Langenmarkt 35. 


Beermann. Empfänger 


9565) 


| Der eröffnete N eröffnete Ausverkauf enthält: 


N br. schottische Tartans und Plaids in neuen Dessins, 
einfarbige reinwollene Ripse und Velours, Beiges, Mohairs etc. 


in größter Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 


Winter-Mäntel und Paletots in modernen Facons 
zu Selbſt⸗Koſtenpreiſen. 


F. W. Faltim & Co. Machfolger, Langgasse No. 13, ü - 
BE AU REap  ai BRLRSE BE SE ET RER a 587155757 7 av RR RE ng 22 0] | 


H. Regler. F. Wedemeyer. 


„„ TT.... r 


Montag, den 8. d., beginnt bei mir der 


Ausverkauf 


zurückgesetzter Kleiderstoffe aller Art. 
“We ATZE N. 


x 22 E22 2222222212222 222K 


Benter-Dorlefung, 0 Cocosläufer, 


Im Saale des Gewerbe hanfes Wachsparchend und Rouleaux 
Sonnabend, den 6. November, Abends 7 empfiehlt zu billigften be 


Vorträge aus Fritz Reuter's eu | ME” Carl Marthen, 


2 RER IE DE 8 21. (9567 
gehalten von 


Hrn. Friedr. Gloede . Allgemeines | 
aus Mecklenburg Schwerin, Photographie. Lehrlingsturnen. 
Die Anfertigung grosser pho- Bine 8 4 Uhr, Ei 


PROGRAMM, Sonntag den 7. November, Nach⸗ 
Sr ee ind) R tographischer Bilder, zu Weih- 
sgeschenk f 
nachtsgeschenken geeignet, ist.“ „ . 


Kun erinin, 
Aſchen * mels . 

sehr zeitraubend, welcher Um-] wie 
stand uns veranlasst, ein ver- 


Ut't Y (Auf Verlangen!) 
Billets zu reſervirten Plate a „K. 1,50, Familien⸗Billets (für 3 Perſonen 

ehrtes Publikum darauf auf- 
merksam zu machen, Bestel- 


lie) a AM. 4, — nicht reſervirten Plätzen a 1. 1, — ſowie Schuler⸗Billets a 75 3 
d zu haben, in der I. Saunler'schen Buchhandlung (A. Scheinert) Lang: 

lungen dieser Art rechtzeitig 
N Ars zu wollen. 


gaſſe 
br. Diller, 


An der Kaffe nur Einzelbillets a K. 1,50, A. 1,00 und A. 0,75 3 
Hundegasse 100. 


Der Turn Ordner. 


— 
be ar Actiobraouer, N 


FI. 
8 er vro FL. 10 8 0 


Hesse ſcher Ge la 


er Gutskauf. PR z den 5. November c., Abends | 


nbet die e im Bureau 
Derheidſchegafſe 800 ſtatt 
Der Vorſt ſtand. 


Restaurant Kleophas, 


Günſtig 


Ein Gut in der Dirſchau⸗Pr. Star: 
ardter Gegend, 1 Stunde von der Bahn, 


Dutzend 1 Thlr. 4 Sgr., 
„ Negligé⸗Jacken und Pantalons a 15 reale „ 


Silbergroſchen, 1500 M. Acker, Gerſte, Weizen⸗ u Roggen⸗ 
Heel 118, vis-a - vis der —— aulengaſſe 


- Stulpen und Kragen, die Garnitur ae. d W . Wee Fete Slg 
Sgr., or M. 00 2 ba „ ante e Damen: —— 0 
Bettdecken mit Frangen Al24 Sgr., 00 e Ast Im Apolloſaale 
leinene Matroſenkragen à 2 Sgr., Sommerung, Bonden dero de er. nen Hotel du Mord, , 
Damenſchürzen zu ſehr billig. Preiſen, bet 0. gen für 06,000 &hlr. ontag, 8. f geg ee, . . Rob 
100 des J. 1 zur Hälfte ;as ar be 5 Bangg Concerte. 
des Preiſe demann in | Amali A 
I, GT Mean Sennen uh e 0 5 era 1 
ie & Pitsche . 48 Abr ra, P abe gg. Billete a ‚star 1 17 2 
— n und 5 K., Einze eibiliets 24 ud 5 „ 
1. Langgaſſe No. 71. wünſcht . ge eee Weber, | 
Gel. Adr. u ga gb. . Bin.| _ Bud, mf, zu. Deuftelenbanbtung: 


ie er De e Knie 
Das Vier Bern 8-Geihäft von dee ee ss) Theater-Anzeige. 
| erwalter weiſet na : 
Robert rüger fecretär a. D. Manke, Heiligegeift- de ee. ai er 2.2 \ 
3 ( gaſſe 92. Ohe. 5 Atten von Klelſt. 2 
Kunden e 28 34, | e w. in einem anſt. — . 8 
ine A Seren Aae ober als er- one bearbeitet von R. Gene 
Echtes Erlanger Bior von Geh: Def I Erlangen 1581.8.4, 55 f .d h fung) Mr. enge fende bleibt das penter 


dieſel 
Hafer, ( iefe cb. d. Ztg. erbeten. 


. Die erren u Hausbeſitzer 


(9582 werden ergebenſt erſucht, ihre leer werden⸗ 
den Wohnungen zur Vermiethung der 
en Dalln gehe gefälligſt zuweiſen 


Braunsberger Bergschlösschen 25 
ae. 
Malz-Gesundheits-Bior 20 Fl. 3 AL, 
ferner Waldschlösschen, Aotienbier eto. 


liches Cösliner Bier 25 Fl. 3 In Sa Der ewe acht. 


Oper in 3 A ten von Franz v. Ho 
Selonke's kee 


TE Tu Fr RT wollen. Dahin gehende Ad werd Freitag, den 5. November: Gaſtſp 4 
Holz Aue unter 957% in der Cppebitien bieler Seitung | ber Tptoler Gäu ae Kopp, 
erbeten. ſowie Gaftipiel des Fakir e . 

e 


u > ih Ella, genannt: 
U. A.: Unterm Birnban 


Gefunden 


1 goldenes Kreuz von 1861 unt 


Montag, den 8. November er., Vorm. 10 uhr, 


— A — dem Liedke ſchen Holzfelde zu Legan, für Rechnung wen es angeht, räu⸗ 


en. 45, 000 lfd. Fuß ſichtene Dielen und Bohlen 


| 
Brodbänkengaſſe 29 


= die herr tliche Wohnung 
in der 2 est ne n3 5 


in verſchiedenen Dimenfionen, im Juli d. d idemühle daſelbſt von 5e Fr mädchenftube 1 filberne Medaille von 1870/71. 

e gelchnicten, Ifen meiihiktenb erkaufen ; e. zum April nächten Jahres eee eee eee — \\ 

Zahlun gsbedingungen werde vor der Auction bekannt machen. an ‚bern. AIR: IRRE TS Nbucem & Nöte, 
Riohard Arndt, Junkergaſſe 5, 8° 10 


Druck Re A. W. 
vereideter . 1 


